
Vorwort

Der dritten Klasse ist dieser Band zugewiesen. Seine Stoff¬
gebiete sind in den neuen „Bestimmungen" klar umgrenzt: aus
der deutschen Dichtung Schiller, Goethe, Uhland und ihre Zeit¬
genossen, die Dichter der Freiheitskriege; nachgoethesche Lyrik
und Epik in geeigneter Auswahl; für die Prosa: „Wissenschaft¬
liche Darstellung von Stoffen aus historischen, literarischen und
anderen Gebieten, populärwissenschaftliche Aufsätze von literarischem
Wert u. a. Das Geschichtspensum umfaßt den Zeitraum von
der Reformation bis zur beginnenden Revolution am Schluß des
18. Jahrhunderts;" dazu „Wiederholungen aus der alten Ge¬
schichte unter Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse". Betont
wird weiterhin „eine genauere Einführung in das Verständnis
der wirtschaftlichen, sozialen und staatsrechtlichen Verhältnisse der
Gegenwart", mit „besonderem Hinweis auf die Verdienste des
preußischen Staates und des Deutschen Reichs auf dem Gebiete
sozialpolitischer Maßnahmen". „Der einschlägige Stoff des
deutschen Lesebuchs ist zu verwerten."

Bestimmter und klarer können die Anweisungen über die Ge¬
samtrichtung des Lesebuchs, sowie seine Aufgaben im einzelnen
nicht gegeben werden. Weitgespannte Ziele winken ihm, aber
beschränkt und bescheiden bleiben seine Mittel, wenn unter den
gegebenen Gesichtspunkten eine gedrängte Auswahl geeigneten Lese¬
stoffs geboten werden soll. Verhältnismäßig einfach erledigt sich
die Zusammenstellung der Dichtungen, wiewohl auch hier die Ge¬
fahr der einseitigen Bevorzugung einer persönlichen Geschmacks¬
richtung droht. Viel schwieriger aber ist es, sachdienliche, gut
geschriebene Prosastücke aufzufinden. Wie mancher klassische Schrift¬
steller aus der neuesten Zeit muß mit Bedauern beiseite gelegt
werden, wenn auch die beflissenste Prüfung keinen abgerundeten,


